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 Das Kennen der Setzbeträge und der daraus resultierende Vorspannkra� -
verlust bei kleinen Schraubendurchmessern ermöglicht es, im Bereich von 
sehr kleinen und hochpräzisen Anwendungen, sowohl die Sicherheit der 
Anwendung, wie auch die hohe Genauigkeit gewährleisten zu können. 

Ausgangslage
Das Setzverhalten von Schraubenverbindungen kann 
bis anhin, bis zu minimalen Gewindedurchmessern 
von M4 Schrauben, nach der VDI-2230 berechnet 
werden. Für kleinere Durchmesser existieren aktuell 
keine Richtwerte, für die Höhe der Setzbeträge und 
den daraus resultierenden Vorspannungskra� ver-
lust. Das ist gerade bei kurzen Klemmlängen und 
hohen Gesamtreibwerten im Gewinde, sowie in der 
Kopf- und Mutterau� age� äche problematisch. Wenn 
die Verbindungen von Schrauben kleiner M4 gemäss 
VDI-2230 berechnet werden, ergibt sich nach dieser, 
bei zu kleinen Klemmkrä� en eine Trennung der Ver-
bindung. Dies hat zur Folge, dass insbesondere Quer-
krä� e nicht mehr aufgenommen werden können.

Ziel
Ziel dieser Thesis ist es, ein zuverlässiges Verfahren 
zur Ermittlung der sich im µm Bereich be� ndenden 
Setzbeträge zu de� nieren, dieses zu validieren und 
den Setzbetrag von austenitischen M2 Schrauben, 
sowie die Gesamtreibungszahl der Verbindung zu 
ermitteln. 

Vorgehen
Gemäss Literatur wird der Setzbetrag in Abhängigkeit 
der Trennfugenanzahl, sowie der Ober� ächenrau-
heiten angegeben. In der Praxis kann der Setzbetrag 
über die Messung des Vorspannungskra� verlustes, 

der berechneten Nachgiebigkeit der verspannten 
Bauteile und der Schraube ermittelt werden. Infolge-
dessen wurde ein Versuchsau� au de� niert, welcher 
es ermöglicht, den Vorspannungskra� verlust bei 
Verbindungen mit zwei, drei und vier Trennfugen, 
sowie Ober� ächenrauheiten von Ra 0.4 bis Ra 1.6 zu 
messen und daraus den Setzbetrag zu berechnen. In 
Versuchsreihen, in denen die Parameter Trennfugen 
und Ober� ächenrauheit variiert wurden, wurden die 
jeweiligen Vorspannungskra� verluste, sowie Rei-
bungszahlen gemessen. Daraus wurde eine Funktion 
für den Setzbetrag de� niert und Ein� ussfaktoren für 
allfällige Streuungen der Werte ermittelt. 

Ergebnis & Ausblick
Die Versuche ergaben, dass bei M2-Schrauben mit 
deutlich niedrigeren Setzbeträgen gerechnet werden 
kann. Dies verdeutlicht der Vergleich mit den Theorie-
werten gemäss VDI-2230. Zu diesem Zeitpunkt, kann 
jedoch nur ein Bereich, in welchem sich der Setz-
betrag be� ndet, angegeben wer-den, da zusätzlich zu 
den Ein� ussfaktoren Ober� ächenrauheit und Trenn-
fugenanzahl gerade die Grösse der Au� agen� ächen 
einen erheblichen, jedoch nicht genauer untersuchten 
Ein� uss hat. Um nun eine statistische Auswertung der 
Setzbeträge vornehmen zu können und die Auswir-
kungen weiterer Ein� ussfaktoren zu eruieren, müssen 
in diesem Fall weitere Versuchsreihen durchgeführt 
werden.  
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